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1, Vorb emerkung 
t 

a, Allgemeine Vorbemerkung 

Der Flüchtlingsausgleich zwischen den überlasteten ländern 
Schleswig-Holstein, Medersachsen und Bayern und den ländern 
der französischen Zone, der auf einer am 12, April 1949 in 
Frankfurt/Main zwischen dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet und 
Vertretern der Aufnahmeländer getroffenen Vereinbarung be- 
ruht, kam im Juni 1949 in Gang, In der ersten Sitzung des 
Fachunterausschusses FlüchtlingsStatistik am 6, und 7. Oktober 
1949 wurde eine monatliche statistische Erfassung der Umsiedler 
auf Grund der eingereichten und genehmigten Umsiedlungsanträge 
vereinbart, deren Ergebnisse in diesem Statistischen Bericht 
für die erste Phase der Umsiedlung im Jahre 1949 vorgelegt 
werden. Die nachstehenden Zahlenübersichten enthalten nur die 
in geschlossenen Transporten umgesiedelten und von den Sta- 
Tisti sehen lande samt em erfaßten Heimätvertri eb enenj. 

Durch die Verordnung der Bundesregierung über die Umsiedlung 
von Heimatvertriebenen aus den Ländern Bayern, Medersachsen 
und Schleswig-Holstein vom 29* November 1949 wurden auch die 
Länder Brauen, Hamburg, Hessen, Nordrhein-Westf alen und Württ,- 
Baden zu Aufnahmeländern von Heimatvertriebenen aus den über- 
lasteten Gebieten bestimmt und die Einzelwanderung von Heimat- 
vertriebenen seit dem 1, April 1949 in den Flüchtlingsausgleioh 
einbezogen. "Über die statistische Erfassung der auf den 
Flüchtlingsausgleich anzurechnenden Einzelwanderer lauten noch 
Ermittlungen bei den beteiligten Ländern. Sie sihd daher in 
vorliegendem Statistischen Bericht nicht berücksichtigte Ebenso 
fehlen diejenigen Heimat vertrieb enen, die auf Grund von Sonder-* 
absprachen zwischen den Aufnahme- und Abgabeländern auf die 
jeweiligen Aufnabmequoten Eingerechnet werden, (z,B. Vereinbarung 
zwischen Bayern und Württ.—Hohenzollern über die Anrechnung 
von 3*602 Heimätvertriebenen, die außerhalb von Iransporten 
aufgenommen wurden) 

Über den gesamten bisher erreichten Umfang des Flüchtlingsaus- 
gleichs auf Grund der Verordnung der Bundesregierung vom 
29. November 1949 wird nach Sammlung und Überprüfung der 
Meldungen der Länder berichtet werden. 

b. Bemerkungen zu JLen Zahlenübersichten 
1, Die Tabellen geben über die Gliederung von insgesamt 32*165 

im Jahre 1949 aus dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet in die 
- französische Zone umgesiedelten Heimatvertriebenen Aufschluß; 

Nach den vorläufigen Transportmoldungen belief sich die Zahl 
der Umsiedler im Jahre 1949 auf 32,793 Personen (Siehe Stat, 
Bericht, Arb,Nr, VIIl/6/5 vom 10, Januar 1950). Die Abweichung 

-.erklärt sich durch nachträgliche Bereinigung der Transportzahlex 
und Änderungen in der Stärke der Transporte, 

Von der Gesamtzahl der Umsiedler kamen 

15.200 *= 47,2 vH aus Sohl eswig-Ho Ist ein 
8,998 s= 28,0 vH aus Nieder Sachsen 
7*967 *= 24,8 vH aus Bayern, 

Von den Umsiedlern aus dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet 
wurden untergebrächt in 

Rheinland-Pfalz 104 - 0,3 vH 
Baden - 5,675 - 17,6 vH 
Württ,-Hohenz, 26,386 = 82,1 vH, 



Während HiederSachsen in alle 3 Abnahmeländer Heimatver- 
trieb enc entsandt hat, gingen aus Schleswig-Holstein nur Trans- 
porte nach Baden und Württ.-HohenzoIlern und aus Bayern nur nach 
Wür 11.-Hohenzoll ern, 

2, Hach den Bestimmungen der Verordnung vom 29. Hoveaaber 1949 
sollte die Umsiedlung unter Wahrung der Haushalts- und Lebens- 
gemeinschaft der Umsiedler erfolgen. Es wurden 8.091 Haushaltungen 
umgesiedelt. Die durchschnittliche Stärke einer Haushaltung be- 
läuft sich somit ab 4 Personen; auf einen Haushaitungsvorstand 
entfallen also durchschnittlich 3 mitziehend© Angehörige und 
weitere im Haushalt lebende Personen, Die durchschnittliche Stärke 
der Haushaltungen war 

in Schleswig-HoIst ein 4,1 Personen 
in Hiedersachsen 4,2 " 

und in Bayern 3,5 ,f 

73,2 vH aller umgesiedelten Hau shal tungs vor stände wurden von 
ihren Ehefrauen S*$p.eitet, In Schleswig-Holstein waren es 74,0 vH, 
in Hiedersachsen ¥5,4 vH und in Bayern nur 69,9 VH. 

Der Anteil der Arbeitslosen unter den Haushai tungs vor ständen beträgt 

in Schleswig-Holstein 68,1 vH 
in Hiedersachsen 64,8 vH 
in Bayern 80,5 vH 

zusammen 70,7 vH. 

3. East ein Viertel aller Umsiedler sind Ostpreußen, ein Fünftel 
Schlesier* Die drittstärkste Gruppe sind die Heimatvertriebenen 
aus Ostpommern, die 17,5 VH alle Umsiedler stellen. 9,7 vH der 
Umsiedler sind SucLetendeutsche, die hauptsächlich aus Bayern kommen, 
Die Gruppe '‘Sonstige" setzt sich vor allem aus Danzigem und 
Memelländern zusammen, die in erster Linie in Schleswig-Holstein 
eine vorläufige-Heimat gefunden hatten. Hur 38,1 vH der Haushal- 
tungsvorstände waren- röm.kath.Der überwiegende Teil setzt sich 
also entsprechend der Herkunft der Heimat vertriebenen aus Protestan- 
ten zusammen. ' 1 

*4. Die Altersgliederung der Umsied] 
absoluten Zahlen wiedergegeben- 

, die in der Tabelle 4 in" 
|t, zeigt folgendes Bild: 

Alter 
in- Jahren 

Von 100 Umsiedlern 
Alt« 

Schlesw,Holst. HieeferSachsen Bayern zusammen 

unt er 15 
15 bis unter 25 
25 " " 65 
65 und mehr 

33,.3 
19,1 
45,5 
4,1 

gehörten zu vorstehender 
•s gruppe 

! 

36,0 
18,0 
43,8 
2,2 

30,8 
19,7 
47,1 
2,4 

33.4 
18,9 ' 
44.5 
3,2. 

Anteilmäßig kamen die meisten Kinder au® HiederSachsen, die wenigsten 
£us-Bayern. Schleswig-Holstein liegt zwischen beiden. Die voll ein- 
satzfähigen Jahrgänge zwischen 25 und 65 Jahren waren bei den Umsied- 
lern aus Bayern mit 47,1 vH am stärksten, in Schleswig-Holstein mit 
43,5 vH am schwächsten besetzt. Bemerkenswert ist auch der hohe Anteil 

'(* 

I 
i 



der alten Leute über 65 Jahre aus Schleswig-Holstein (4,1 vH). Von 
dem Umsiedlern aus NiederSachsen waren 48,9 vH, von denen aus Bayern* 

48,5 vH männlichen Geschlechts. Für Schleswig-Holstein liegen keine . 
Angaben vor? 

-5. Unter den Umsiedlern waren. Erwerbspersonens 

Schleswig-Holstein 59,3 vH ’ . - • 
Niedersachsen 34,3 vH 
Bayern 48,0 vH 

. Umsiedler zusammen 40,0 vH, 

Die Umsiedler aus Bayern weisen somit die höchst0 Erwerbsquote, die 
Umsiedler aus Niedersachsen die geringste Erwerbsquote auf. Die 
Erwerbsquote. aller Umsiedler zusammen liegt geringfügig unter der 
Erwerbsquote der.Heimatvertriebenen, nach der Volks- und Berufszählung 
vom Oktober 194$ (41,2 vH), 

Die Gliederung der Erwerbspersonen unter den Umsiedlern nach Berufs- 
abteilungen ergibt sich aus folgender Zusammenstellung: 

Berufsabteilung 
Yon 100 Srwerbspersonen der Umsiedler 
horten zu vorstehender Berufsabteilung . 
Schleswig- Nieder- 
Holstein Sachsen Bay em zus amm en 

Berufe der Pflanzen- 
und Tierwirtschaft 

Industrielle- und hand' 
werkliche Berufe 

Technische Berufe 

Handels- und Ver- 
kehr sberufe 

Berufe der Haushalts-, 
Gestmdheits- und 
Volkspflege 

Berufe des Verwaltungs* 
und Rechtswesens 

19.5 

46.6 

0,8 

8,0 

14,7 

22,5 

53,2 

1,2 

5,6 

. 9,4 

17,8 19,7 

48,5 48,7 7 

0,8‘ .0,9 

4,9 6,6 

9,9 12,0 

2,9 2,2 0,5 2,0 

Berufe des Geistes- und 
Kunstlebens 0,8 0,5 0,5 0,6 

Berufstätige ohne nähere 
Angabe des Berufes 6,7 5,4 17,1 9,5.,- 

Bei der Betrachtung der Berufsgruppen der Umsiedler ergibt sich, daß 
über die Hälfte (50,4 vH) der Erwerbspersonen zu folgenden Berufs- 
gruppen gehören; 

Ackerbauer, Tierzüchter und Gartenbauer 17,6 vH 
Bauberufe ............... 12,9 vH 
Hauswirtschaftliche Berufe ...... 10,4 vH 
Berufstätige ohne nähere Angabe des 
Beruf 3*. ....... ...... .. 9» 5 vH 

zusammen 5Ö, 4 vH. 

Stark besetzt sind auch die Berufsgruppen der Metallerzouger und - 
-Vorarbeiter mit 10,9 vH und Toxtilhersteiler und -verarbeiten mit 
n A -rrTI 
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STAVEWX 

X« Pie Umei edler im Jahre 1949 

a) nach Monaten und Abgabe ländern 

Monat 
Umsiedler 
insgesamt 

davon aus .-J 
    ät 

Schleswig- 
Holstein 

Fiedersachsen Bayern . 

1949 Juli-September 

Oktober 

November 

Dezember 

17 842a) 

5 721 

7 66 la) 

941 

6 402a^ 

3 230 

5 27 

290 

6 0?0 

1 408 

1Q53 

m 

5 410 

1 O83 

1 330 
» 

144 

zusammen 32 165^ j 15 200*^ 8 998 7 967 * 

b) nach Monaten und Aufnahmeländern 

Monat 
Umsiedler 
insgesamt 

davon nach 

Bheinland-^Pfalz Südbaden Württ.-Hohenzi 

1949 Juli-September 

Oktober 

November 

Dezember 

17 Q42a^ 

5 721 

7 66la^ 

941 U04 

727a) 

1 623 

2 450a^ 

675 

17 115 

3 898 

5 211 

162 

zusammen 32 165^ 104 *5 675b) 
  .1 

26 386 

o) nach Abgabe— und Aufnahmeländexn 

1 

Aufnahmeland 

■■   r  - r ■ 

insgesamt 

Äavdn aus ' 

Söhleswig- 
Holstein 

N^odersachsen Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Südbaden 

Württ.-HohenzoIlern 

104 

. 5 675^ 

26 386 

* -»T N 

3 69c' 

11 502 

104 

1 977 

6 917 

[ * . ■„ 
s 

7 94T- 

Franz« Zone zusammen 32 I65b) 15 200b^ 
  

8 998 
1 ■' 1    <.*>•> 

7 967 

a) einschl. 36 Waisenkinder - b) einschl. %2 Waisenkinder 



STAVB(1 

2. Oie Umsiedler nach der Stellung im Haushalt und dl? feashaLfiejavorstände nach der gelisdUW und der &*bait*losi^<eit 

4 

i. 

Umsiedler 
nach der 
franz.Zor» 

Davon waren 

1) 
Haushaltevorstände Mitziehende Angehörige 

Weitere in 
Haushalt 

mitziehende 
Personen 

insgesamt röm,-kath.J beschäftigtj arbeitslos i nsgesamt J Ehefrauen 

Schleswig-Holstein 

.Niedersachsen 

' Bayern 

zusammen 

b) Aufnahmeländer 

'Rheinland-Pfalz 

Sudbaden . . 

Württ.-Hohenzollem 

zusammen 

104 

5 675^ 

26 366 ^ 

32 i6e®"' 

27 

1 438 

6 626 

8 091 

' 9 

575 

2 501 

0 085 

9 ’ 

419 

1 946 

2 374 

18 

1 019 

4 680 

5 717 

73 

3 813 

18 268 

22 154 

1B 

1 103 

4 805 

5 926 

4 

352 

1 492 

1} Heimatvertriebene, die einen genehmigten Ums:edlungsarrtrag für die französische Zone für sich, ihre Angehörigen und die in ihre« 
"Haushalt mitziehenden Personen gestellt haben und im Beri shts:eiträum umgesiedelt wurden. - a) einschl. 72 Kaisenkinder. 



STÄVEWI 

3B' Dis Umaiadler nach Heimatgabieten 

Heimaigebiet^ 

Umsiedler nach der französischen Zone 

aus 

Schleswig-Holstein Niedersachsen Bayern 
Aogaoeianaern- 

zusammen 

Reichsgebiet ost«„ Oder/NeiBe 

(Stand. 3U2„37) 

davon Ostpreußen 

Ostpommern 

Osibrandenburg 

Schlesien 

IAusland 

davcn Polen 

Tschechoslowakei 

Ungarn 

Rumänien 

Jugoslawien 

Sonstige und ohne Angabe 

11 336 

; 5 496 

4 4?7 

382 

1 021 

1 084 

737 

347 

2 780*^ 

6 342 

1 927 

1 125 

106 

3 184 

1 962 

599 

359 

168 

494 

342 

694 

2 590 

380 

.64 

26 

2120 

5146 

255 

2 412 

686 

615 

1178 

231 

20 268 

7 803 

5 626 

514' 

6 325 _ 

8 192 

1 591 

3 118 

854 

1109 

1 520 

3 705 

I !Rj,insa ift 15 200a^ 8 998 7 967 32 165 

e) einsihl, 72 Kaioerkinder 

1] Es "drd ur+erstelltj, daß dis sdtziehenden Familien- und Haushaltsanljehörigen aus den gleichen Heimatgabieten 

stiT,aei trio die Haushalt3vo"stäm!e„ 

M . i 
: J*i 

£ 

? 
Ti 

■'S 

4> 
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4' V/ 

STAVEWI 

4K Sie Umsiedler nßch Geschlecht und Altersgruppen 

Alter 
in Jahren 

Unsiedler nach der französischen 2önb 

aus 

Schleswig'Holstein Niedersachsen Bayern nbgabol 
ZUSäfl 

ändsrA 
men 

insaesant ' «ännlich insaesant männlich insaesant nännlich rinsaesant nännlich 

unter 15 

15 bis unter 25 

25 bis unter 65 

65 und «ehr 

5 056- 

2 901 

6 615 

628 

<* 

* 

3 237 

1 524 

3 939 

198 

1 651 

786 

1 895 

67 

2 454 

1 566 

3 755 

192 

1 257 

772 

1791 

6? 

10 747 

6 091 

14 309 

1 018 

• <1 
• 

•o 

insgesamt 15 200*^ % 8 998 4 399 ? 96? 3 867 32 165 
* . 

a) einschL 72 Waisenkinder' 



STAVEIffl 

5« Emerteporeonen unter den Umsiedlerf! nach Beriifsgfltppen« 

Beruf sabteilgng 

Berufsgrtippe 

Berufe tl.Pf lanzen-u.Tierwirtschaft: 

Ackerbauer, Tierzüchter u.Gartenb. 

Forst-,Jagd-u.Fischereiberufe 

Mithelfende Faailienangeh.i.ld'w.8etr. 

Industrielle u.handwerkl.Berufe: 

Bergmännische Berufe 

Steingewinner u.-verarb.,Keramiker 

Glasmacher u.-Verarbeiter 

Bäuberufe1 

Setallerzeuger u.-Verarbeiter 

Elektriker 

Chemiewerker 

Holzverarbeiter u.zugehor.Berufe 

Papierhersteller u.-verarbeitor 

Graphische Berufe 

Textilhersteller u.-verarbeiter 

lederhersteller, Ledor-u.Fellverarb. 

Nahrungs- u.GenuSmittelhorsteller 

Gewerbliche Hilfsberufe 

Technische Berufe: 

Ingenieure u. Techniker 

Techn, Sonderfachkräfte 

Maschinisten u.zugehor. Berufe 

Handels- v.Verkehrsberufe: 

Kaufmännische Berufe 

Verkehrsberufe 

Gaststättengehilfon 

Berufe d.Haush.-,Gesundh.- u.Volkspflege: 

Hauswirtschaftl. Berufe 

Reinigungsarbeiter 

Gesundheitsd.- u.Körperpflegeberufa 

Volkspflegeberufe 

Berufe d.Verwaltungs- u.Recbtswesefis: 

Verwaltungs- u.Buroberufe 

Rechts- u.Sicherheitswahrer 

Dienst- u.ffachberufe 

Ehem.Berufssoldaten u.RAO-Führer 

Berufe d.Geistes- u.Kunstlebens: 

Erziehungs- u.Lehrberufe, Seelsorger 

8ildungs- u.Forschungsberufe 

Künstlerische Berufe 

Berufstätige ohne nähere Angabe d.Berufs 

Mithelfende Familienangehör.l.gewerbl.Betr, 

Erwerbspersooen zusammen: 

Schleswig-Holstein 

insgesärot“5ännlid} 

1 16? 

1 100 
67 

2 782 

15 

34 
15 

756 

716 

104 

7 

273 

16 

18 

512 

126 

175 

15 

46 

13 

6 
27 

478 

324 

123 

31 

878 

752 

35 

88 
3 

174 

152 

13 

9 

46 

31 

6 
9 

400 

5 971 

^ Niedersachsen 

insgesamt männlich 

aus 

1 022 
957 

65 

2 289 

14 

32 

14 

748 

701 

104 

6 
268 

12 
9 

129 

115 

124 

13 

42 

10 
6 

26 

254 

136 

102 
16 

90 

39 

13 

37 

1 

56 

38 

10 
8 

ii 

5 

2 
4 

288 

052 

Bayern 
1-f “3en Abgabeiändem 

zusammen 

688 
555 

133 

1 629 

2 
17 

28 

439 

438 

59 

15 

181 

10 
15 

317 

34 

74 

37 

21 
1 

15 

175 

114 

24 

37 

286 

253 

3 

30 

67 

63 

14 

7 

2 
5 

166 

3(t062 

610 

484 

126 

404 

2 
17 

25 

436 

436 

59 

15 

178 

6 
11 

129 

33 

57 

35 

20 

15 

95 

53 

21 
21 

16 

1 

15 

19 

15 

5 

1 

1 

3 

98 

2 28? 

676 

607 
69 

1 854 

15 

31 

1 

m. 
ti 

4 

218 

5 

15 

633 

72 

105 

1 

31 

19 

12 

189 

227 

26 

36 

380 

330 

6 
42 

2 

18 

17 

20 
14 

6 

655 

3 823 

554 

m 

66 

1 407 

15 

28 

8 
469 

240 

37 

1 

217 

5 

14 

222 
67 

83 

1 

31 

19 

12 

117 

79 

19 

19 

31 

6 
2 

23 

11 
10 

4 

370 

2 525 

2 531 

2 262 

269 

6 265 

32 

82 

51 

1 664 

1 395 

200 
26 

672 

31 

48 

1 462 

232 

354 

16 

114 

53 

7 

54 

842 

565 

173 

104 

1 544 

1 335 

44 

160 

5 

259 

232 

13 

14 
* 

80 

52 

8 
20 

1 221 

12 058 

2 186 

1929 

257 

5 100 

31 

77 

47 

1 653 

1 377 

200 
22 

663 

23 

34 

480 

215 

264 

14 

108 

49 

6 
53 

466 

268 

142 

56 

137 

46 

15 

75 

1 

86 
63 

10 

13 

20 
6 

3 

11 

756 

8 8$ 
3 

l) Erwerbspersooen im Älter von 15-65 Jahren, 


